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Mässige Lawinengefahr, Triebschnee und Gleitschnee beachten 

Allgemeines 
Am Sonntag war es im Westen und Süden meist sonnig, im Osten bedeckt. Die Mittagstemperaturen auf 
2000 m lagen zwischen minus 3 Grad im Norden und plus 4 Grad im Süden. Der Wind blies am 
nördlichen Alpenkamm und am Alpenhauptkamm in Lagen oberhalb von rund 2500 m mässig bis stark, 
sonst schwach bis mässig aus Nordost. 
Die Triebschneeansammlungen der letzten Tage sind teils störanfällig. Ihre Grösse und Verbreitung 
nimmt mit der Höhe zu. In tieferen Schichten ist die Schneedecke meist gut verfestigt. An schneearmen 
Stellen ist der Schneedeckenaufbau jedoch teilweise schwach. Dies besonders im südlichen Wallis und in 
Graubünden. An steilen Südhängen ist die Schneedecke unterhalb von rund 2500 m, an Nordhängen 
unterhalb von rund 1600 m durchfeuchtet. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Montag fällt im Osten ein wenig Schnee. Tagsüber ist es meist sonnig. Die 
Temperaturen steigen von Westen her an. Sie liegen mittags auf 2000 m im Westen und Süden bei plus 
4 Grad und im Osten bei minus 2 Grad. Der Wind bläst am nördlichen Alpenkamm und am 
Alpenhauptkamm in Lagen oberhalb von rund 2500 m mässig bis stark, sonst schwach bis mässig aus 
Nordost. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Montag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Am Alpennordhang und am zentralen Alpensüdhang liegen die Gefahrenstellen vor allem an 
Triebschneehängen der Expositionen Süd über Nord bis Ost sowie in Kamm- und Passlagen aller 
Expositionen oberhalb von rund 2000 m. 
Im Wallis sowie in Graubünden ohne die Gebiete Calancatal und Misox liegen die Gefahrenstellen vor 
allem an Steilhängen der Expositionen Süd über Nord bis Nordost sowie in Kamm- und Passlagen 
aller Expositionen oberhalb von rund 2400 m. 
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe sind frische und etwas ältere Triebschneeschichten teils leicht 
auslösbar aber meist gut zu erkennen. Die Grösse und Verbreitung der Triebschneeansammlungen 
nimmt mit der Höhe zu. Im Hochgebirge ist die Gefahr höher einzuschätzen. Eine vorsichtige 
Routenwahl ist empfohlen. 

Die Gefahr für Nass- und Gleitschneelawinen steigt im Tagesverlauf vor allem am westlichen und 
zentralen Alpennordhang sowie im Wallis an. Dies insbesondere an Steilhängen der Expositionen Ost 
über Süd bis West unterhalb von rund 2600 m. Vereinzelte Gleitschneelawinen sind auch in der Nacht 
und am Morgen möglich. Gleitschneelawinen können mittlere Ausmasse erreichen und exponierte Teile 
von Verkehrswegen gefährden. 

Tendenz für Dienstag und Mittwoch 
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An beiden Tagen ist es sonnig und mild. Die Gefahr für trockene Lawinen nimmt ab. Die Aktivität von 
Gleitschneelawinen nimmt zu. Die Gefahr für Nassschneelawinen unterliegt einem Tagesgang. 
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